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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen 
Hauptwörtern in diesem Konzept an den meisten Stellen die männliche Form verwendet. 
Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. 
Die verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. 
 

 
 
1. Aufbau Nachwuchs Nationalteams und Ligabetriebe 
 
Die ABF ist bestrebt sowohl in Baseball als auch in Softball für alle (Alters-) Kategorien bestmögliche 
Nationalteamprogramme in Abstimmung mit den Ligabetrieben und Bewerben auf Vereinsebene 
durchzuführen. Langfristig gesehen ist die Wunschvorstellung, dass AthletInnen die Nationalteamprogramme 
von der ersten Nachwuchsaltersklasse bis in die allgemeinen Klasse durchlaufen. Dass dies nicht die Realität 
ist, liegt aus zahlreichen Gründen auf der Hand. Die Programme sind jedoch so aufgebaut, dass AthletInnen 
die Möglichkeit bekommen von der U12 bis zur allgemeinen Klasse betreut zu werden (unter anderem auch 
in den ABF Leistungsprogrammen), um die bestmögliche Leistungsfähigkeit erzielen zu können.  
 
Folgende Altersklassen kommen bei Europameisterschaften und EM Qualifiern zum Einsatz. 
 
Baseball: 

! U12 

! U15 

! U18 

! U23 

! allgemeine Klasse 
 
Das U23 Baseball Nationalteam besteht zu ca. 85% aus Nationalteamspielern der allgemeinen Klasse. 
 
Softball: 

! U18 

! U22 

! allgemeine Klasse 
 
Das U22 Softball Nationalteam besteht aus ca. 70% aus Nationalteamspielerinnen der allgemeinen Klasse. 
 
Innerhalb von Österreich sind die Altersklassen wie folgt unterteilt. In jeder Altersklasse besteht ein 
Ligabetrieb. 
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Teeball: 

! U8 
 
Baseball: 

! U10 

! U13 (=U12) 

! U14 

! U16 

! U18 

! allgemeine Klasse 
 
In allen angeführten Baseball Alterskategorien werden österreichische Meisterschaften ausgetragen. In der 
allgemeinen Klasse wird in der Austrian Baseball League um den Staatsmeistertitel gekämpft. 
 
Softball: 

! Youth Softball League (=U18) 

! allgemeine Klasse 
 
In der allgemeinen Klasse wird in der Austrian Softball League um den Staatsmeistertitel gespielt. 
 

1.1 Kommunikation 
 
Die Kommunikation findet auf unterschiedlichen Ebenen statt. Jährlich findet nach der Saison ein 
Sportausschuss pro Sparte statt. Im Sportausschuss Nachwuchs wird ein Ausblick auf die anstehende Saison 
gegeben und ein Überblick über die geplanten Turnierteilnahmen gewährt, dass jene Wettkämpfe bei in der 
Planung auf Liga- und Vereinsebene berücksichtigt werden können. Bei der Anmeldung für das erste 
Nationalteam Event pro Jahr und Altersklasse (meistens ein Sichtungsevent) werden über die Vereine die 
Kontaktdaten der AthletInnen und bei Bedarf ihrer Erziehungsberechtigten erhoben, um in weiterer Folge 
Informationen jeglicher Art via Mailaussendungen direkt an die SpielerInnen bzw. deren 
Erzhiehungsberechtigen richten zu können.  
 
 

2. Leistungssportprogramme und Talentsichtung 
 
Die Talentsichtung beginnt in der Altersklasse U8 und zieht sich bis in die allgemeine Klasse.  
Während der Fokus in der Alterskategorie U8 und U10 hauptsächlich auf dem Heranführen an den Trainings- 
und Spielbetrieb sowie auf der Entwicklung des Bewegungsapparats, wird ab der U12 mit Leistungsgruppen 
gearbeitet. 



AUSTRIAN BASEBALL SOFTBALL FEDERATION 
Sportzentrum Spenadlwiese 
1020 Wien 
+43 1 77 44 114 
office@baseballaustria.com 
www.baseballsoftball.at 
ZVR 728418807 
  

 

 
 

 
  Seite 5 von 26 

 
Da in unserem Sport ab der Altersklasse U12 Europameisterschaften veranstaltet werden, beginnt in jener 
Kategorie die intensive Talentsichtung.  
 
Aufgrund der überschaubaren SpielerInnenanzahl in den U8 und U10 sind potenzielle Talente durch 
Mundpropaganda bekannt, welche in weiterer Folge ab der U12 ohnehin im Detail gesichtet werden. 
 
Die erste grundlegende Sichtungsmaßnahme findet im Rahmen der Junior Academy statt, welche über des K-
Projekts abgewickelt wird und die AthletInnen auf die Schulkooperation der Austrian Baseball Academy, die 
nächste und intensivste Sichtungs- bzw. Betreuungsmaßnahme, vorbereiten soll. 
 
Abgesehen von den Sichtungsmaßnahmen der Akademieprogramme findet jährlich mindestens ein 
Sichtungsevent pro Alterskategorie für alle potenziellen NationalteamspielerInnen statt, um auch all jene 
SportlerInnen sichten zu können, die aus diversen Gründen die Akademieprogramme nicht durchlaufen 
können. 
 
 

2.1 Austrian Baseball Junior Academy 
 
Die Austrian Baseball Junior Academy (ABJA) ist ein ganzjähriges Trainingsprogramm zur Weiterentwicklung 
talentierter und ambitionierter Nachwuchsspieler der Jahrgänge U12, U14 und U16 in Ergänzung zu deren 
jeweiligen Vereinstrainings.  

Die ABJA dient sowohl als Schnittstelle zwischen Vereinen und Nationalteams der Austrian Baseball Federation 
(ABF), als auch zur Vorbereitung auf die Leistungssportmodelle der ABF, der Austrian Baseball Academy 
Schulkooperation für 15- bis 19-Jährige. 

Das Programm der ABJA sieht Trainingseinheiten im Umfang von mindestens 32 Stunden pro Schuljahr und 
Trainingsgruppe unter der Leitung hochqualifizierter Trainerinnen jeweils in drei regionalen Stützpunkten, 
nämlich Ost (Wien und Niederösterreich), Mitte (Oberösterreich) und West (Vorarlberg) vor. Die Infrastruktur 
der Stützpunkte (Felder, Hallen, Material, etc.) wird von den kooperierenden Vereinen gestellt, die 
Trainerinnen in Abstimmung mit der ABF bestellt. Über die Projektkoordination werden die Programme 
möglichst einheitlich jedoch den regionalen Bedürfnissen nach abgestimmt durchgeführt. 

Die Interessenten können sich nach einer Empfehlung ihrer Vereinstrainer bzw. Nachwuchskoordinatorinnen 
im Verein am Programm anmelden. Prinzipiell steht jedoch die Anmeldung allen Nachwuchsspielerinnen einer 
Region in der jeweiligen Alterskategorie offen. Die kooperierenden Vereine stellen lediglich ihre Infrastruktur 
(Feld, Halle, Equipment, etc.) zur Verfügung - Spielerinnen aus anderen Vereinen müssen dafür ihre Anreise 
selbst organisieren. Über die endgültige Aufnahme in den ABJA-Kader entscheiden die jeweiligen Trainer und 
der Projektkoordinator nach einer einmonatigen Probezeit. 
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In der Offseason wird der Fokus des Trainingsprogramms in der Forcierung von Athletik und Koordination 
liegen. Dies geschieht vor dem Hintergrund eines langfristigen Trainingsaufbaus und, im Hinblick auf eine akute 
Verletzungsprophylaxe, auch durch ein Entgegenwirken der spezifischen Überbelastungen. Während der 
Saison sollen die baseballspezifische Technik und Taktik im Vordergrund stehen. Der vorgegebene 
Rahmentrainingsplan soll die Trainingsphilosophie, –inhalte und –umsetzungen in den einzelnen Stützpunkten 
vereinheitlichen bzw. verbinden und damit sowohl eine Orientierung für die Trainingsgruppen der Vereine 
liefern als auch die Vorbereitung der Nationalteams und deren Niveau verbessern. 

Ein gemeinsames Turnier in der Altersklasse U12 soll der Verbindung der Programme, der Evaluierung und 
Qualitätssicherung der Trainingsmaßnahmen dienen. Außerdem ist es wichtig, den Spielerinnen Spielpraxis 
außerhalb der jeweiligen Region und möglicherweise höherem Niveau ermöglichen. Gerade für die jüngste 
Kategorie ist der Austausch mit Spielern der anderen Regionen besonders wichtig, um den Spielern eine 
Bindung zu Gleichaltrigen sowie den Strukturen von Baseball und Softball in Österreich zu ermöglichen, aber 
auch als Motivation zur Weiterentwicklung. 

Die breitensportlichen Aspekte der Austrian Baseball Junior Academy werden in dreierlei Hinsicht besonders 
deutlich: Erstens bekommen die Vereine bzw. deren talentierte Spielerinnen eine neue Perspektive zur 
sportlichen Weiterentwicklung, was entscheidend zur Mitgliederbindung und Verringerung der Drop-out-
Rate, gerade im Alter der Pubertät, beisteuern kann. 

Zweitens werden durch die ABJA zumeist die Leistungsträger in den Vereinen durch den Fokus auf einen 
langfristigen Leistungsaufbau und Verletzungsprophylaxe nachhaltig weiterentwickelt. Dies hilft den Vereinen 
Spielerausfällen durch akute Verletzungen oder durch Überbeanspruchung entgegenzuwirken und ein 
längerfristiges strategisches Planen zu ermöglichen. 

Drittens soll die Unterstützung bei der leistungssportlichen Ausbildung von Spielerinnen den Vereinen helfen, 
die eigenen Ressourcen auf den Breitensport zu konzentrieren. Das Projekt soll auch als Ansporn dienen, einen 
großen Pool an Nachwuchsspieler im Basistraining aufzubauen, um möglichst viele Talente für die ABJA 
empfehlen zu können. 

Eine Akzeptanz des Projekts in den Vereinen ist Voraussetzung für die genannten Entwicklungen, weshalb eine 
Projektkoordination in enger Zusammenarbeit mit allen Regionen und Vereinen erfolgen muss. Diese positive 
Vernetzung bildet aber sicher auch einen Nährboden, andere Synergien im Bereich des Breitensports 
(Mitgliederakquirierung, Schulkooperationen, etc.) zu nutzen. 

Das Projekt ABJA an sich zielt bereits grundlegend auf eine nachhaltige Struktur ab. Die Vereine sollen von 
weniger Dropouts bei ihren talentierten Mitgliedern profitieren und sowohl die Vereine als auch die ABF von 
besser ausgebildeten und physisch vorbereiteten Spielern. 
 
Auch die Öffnung neuer Einblicke durch die Coach-the-Coach Initiative, die die regionalen Coaches nicht nur 
unterstützen soll, sondern ihnen auch neue Perspektiven eröffnen soll, ist eine nachhaltige Maßnahme. 
 
Um die Strukturen aufrecht zu erhalten und zukünftig auszubauen, ist vorgesehen neben etwaigen 
Förderungen auch ein Sponsoringkonzept zu erarbeiten. Als Schritt in diese Richtung wird von jeder der vier 
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Regionen verlangt, den Betrag von mindestens EUR 500 für das Kalenderjahr durch Sponsoring oder Förderung 
Dritter aufzustellen und in die Abrechnung des Projekts mit einfließen zu lassen. 
 
Ziel ist es, die Anzahl der Trainings beizubehalten, während die Finanzierung des Projekts durch die Förderung 
durch Bundessportfördermittel sukzessive verringert wird. Für die kommenden drei Jahre wurde daher ein 
Stufenplan erstellt, um die Finanzierung der ABJA schrittweise in die Hände der Regionen bzw. 
Landesverbände zu übergeben.  
 
Ein weiteres Hauptziel ist es, eine möglichst flächendeckende Struktur zur Talentfindung und -
weiterentwicklung in den Baseballhotspots Österreichs aufzubauen. 
 
Damit verbunden soll den Vereinen geholfen werden, talentierte Spieler durch eine Erweiterung der 
sportlichen Perspektive nachhaltig an die Vereine zu binden und die körperlichen Voraussetzungen für eine 
gesunde und lange Baseball- bzw. Softballkarriere der jeweiligen NachwuchsspielerInnen zu schaffen. 
 
In weiterer Folge sollen die Vorbereitung und das Niveau der Auswahl- bzw. Nachwuchsnationalteams der ABF 
im Bereich U12 bis U16 verbessert werden und Erfolge bei internationalen Turnieren angestrebt werden. 
Maßstab wären hier mindestens kontinuierliche Top 5 Platzierungen bei den Europäischen 
Meisterschaftsturnieren und weiteren internationalen Turnieren mit österreichischen Vertretern. 
 
Ein wichtiges Nebenziel ist die Vorbereitung der Anwärter für die Schulkooperation der Austrian Baseball 
Academy für 15- bis 19-Jährige. Neben dem Stützpunkt in Wien soll mit den Junior Academies in den übrigen 
drei Regionen ebenso der Grundstein und eine erste Struktur für neue Kooperationen mit 
Oberstufengymnasien für Nachwuchsleistungssportlerinnen gelegt werden. In Vorarlberg ist dies auf Basis der 
etablierten Junior Academy Strukturen bereits gelungen. 
 
Obwohl leistungssportliche Ziele in diesem Projekt im Vordergrund stehen, sind die breitensportlichen Aspekte 
nicht zu übersehen. Durch eine Leitlinie und Unterstützung der Vereine in der leistungssportlichen Ausbildung 
bleiben den Vereinen mehr Ressourcen zur Konzentration auf ihre breitensportliche Arbeit. Das Projekt ABJA 
soll den Vereinen auch als Ansporn dienen, einen möglichst großen Spielerinnenpool im Nachwuchs zu 
generieren, um möglichst viele Talente für den Eintritt in die ABJA empfehlen zu können. 
 
Als Nicht-Ziel in der ABJA sind zwei wichtige Punkte definiert: Zum einen soll die ABJA kein regionales 
Nationalteam-Event, wie etwa eine Vorbereitungseinheit, sein. Hier läuft die Organisation über und innerhalb 
der Nationalteamorganisation ab. Ein zweites Nicht-Ziel ist es, die sportspezifische Entwicklung der 
Spielerinnen zu übernehmen und aus den Händen der Vereine zu nehmen. Dies ist Aufgabe der Vereine. 
 
 
Die ABJA möchte die Vereine dabei unterstützen, die Dropout-Quote in der oben genannten Zielgruppe zu 
verringern. Außerdem stellt eine Intensivierung der Weiterentwicklung dieser 11- bis 16-Jährigen ein 



AUSTRIAN BASEBALL SOFTBALL FEDERATION 
Sportzentrum Spenadlwiese 
1020 Wien 
+43 1 77 44 114 
office@baseballaustria.com 
www.baseballsoftball.at 
ZVR 728418807 
  

 

 
 

 
  Seite 8 von 26 

überproportionales Potential der Chancen auf eine Niveausteigerung der Spielerinnen in den Vereinen und in 
den Leistungssportprogrammen des Verbandes dar. 
 
Diese Zielgruppe gilt ferner als der engere Interessentenkreis für den Eintritt in die Kooperationsschulen der 
Nachwuchskompetenzzentren. Damit wird ein wichtiger Schritt in den Ausbau und die Weiterentwicklung 
dieser Nachwuchsleistungssportmaßnahmen gemacht. 
 
 
2.1.1 Umsetzung 
 
Austrian Baseball Softball Federation (ABF) 
 
- ABF Vorstand/Vizepräsident Nachwuchs: Entscheidung über Projektumsetzung bzw. -gestaltung nach 
Durchsicht des Konzepts und Budget (Umfang, Mitarbeiter, etc.) 
- ABF Generalsekretär: Finanzierung sicherstellen (Budgetierung, Förderungen, Sponsoring, etc.), 
Verträge & Vereinbarungen 
- ABF Office: Administrative (Ausschreibungen, Anmeldungen, Selbstbehalte, Abrechnungen, 
Materialbestellungen, etc.) 
- ABF Sportkoordinator: Gesamtkoordination der Trainingsmaßnahmen der ABJA, 
Rahmentrainingsplan, Schnittstelle zwischen ABF und Vereine, Schnittstelle zwischen ABJA und Nachwuchs-
NTs 
 
Austrian Baseball Junior Academy 
 
- Projektkoordinator (= ABF Sportkoordinator): Hilfe bei Organisation des Trainingsbetriebs, 
Dokumentation Trainingsmaßnahmen (gesammelt), Projektdokumentation, Schnittstelle zwischen 
(Trainerinnen der) ABJA und ABF, Vorbereitung und Organisation ABJA Camp, Vorbereitung und Organisation 
ABJA Turnier; Letztentscheidung über Kaderaufnahmen und -verbleib 
- ABJA Trainerinnen: Entscheidung über Kaderaufnahmen und -verbleib, Mitarbeit an der Organisation 
des Trainingsbetriebs, Detailplanung und Umsetzung der Trainingsmaßnahmen, Zusammenarbeit mit 
Projektkoordinator/Nachwuchskoordinator und Landesverbänden und Vereinen 
 
Landesverbände/Dachverbände 
 
- LV/DV-Vorstände/Funktionäre: Unterstützung in der Organisation des Trainingsbetriebs der ABJA 
(Vermittlung von Hallen, Felder, etc. von den Mitgliedsvereinen), Hilfe bei Finanzierung für nachhaltiges 
Bestehen des Projekts (Förderungen, Sponsoring, etc.) 
 
Vereine 
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- Nachwuchskoordinatoren Vereine: Vorschläge zur Kaderaufnahme, Feedback an ABJA Trainer und 
Projektkoordinator, evt. Hilfe bei Organisation des Trainingsbetriebs 
Vereinsvorstand: je nach Möglichkeit und Vereinbarung Infrastruktur zur Verfügung stellen (Hallen, Felder, 
Material, etc.) 
 
 
2.1.2 Zeitplan 
 
bis Mitte Oktober: Organisation Evaluierung, Aufnahme/Verbleib der Kaderspieler 
Oktober: Start Outdoor Trainings aller Junior Academies (ABJA PK, ABJA Trainer*) 
 
bis Ende Oktober: Vorbereitung/Organisation Trainingsbetrieb indoor (ABJA PK, LV, ABJA Trainer*) 
 
ab November: Indoor Trainings aller Junior Academies (ABJA PK, ABJA Trainer*) 
 
bis Dezember: Projektdokumentation/Evaluierung (ABJA PK, ABJA Trainer*), Finanzierung (ABF GS und VS, evt. 
LV und DV) 
 
ab Jänner: Start Finanzierung Förderantrag 2022 
 
bis März: Indoor Trainings aller Junior Academies (ABJA PK, ABJA Trainer*); Vorbereitung/Organisation 
Trainingsbetrieb outdoor (ABJA PK, LV, ABJA Trainer*) 
 
bis März: Vorbereitung/Organisation Turnier U12 (ABJA PK, LV, ABJA Trainer*) 
 
April: ABJA Turniere U12; Projektdokumentation/Evaluierung (ABJA PK, ABJA Trainer*) 
 
Bis Juni: Outdoor Trainings aller Junior Academies (ABJA PK, ABJA Trainer*); Projektdokumentation (ABJA PK, 
ABJA Trainer*); Fertigstellung Sponsoringkonzept (ABJA PK, LV); Vorbereitung/Organisation Trainingsbetrieb 
indoor (ABJA PK, LV, ABJA Trainer*) 
 
bis September: Organisation Evaluierung, Aufnahme/Verbleib der Kaderspieler 
September: Start Outdoor Trainings aller Junior Academies (ABJA PK, ABJA Trainer*) 
 
bis Oktober: Vorbereitung/Organisation Trainingsbetrieb indoor (ABJA PK, LV, ABJA Trainer*) 
 
ab November: Indoor Trainings aller Junior Academies (ABJA PK, ABJA Trainer*) 
 
bis Dezember: Projektdokumentation/Evaluierung (ABJA PK, ABJA Trainer*), Finanzierung (ABF GS und VS, evt. 
LV und DV) 
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2.2 Austrian Baseball Academy 
Die Austrian Baseball Softball Federation - Academy (ABA) ist das Leistungssport Programm der Austrian 
Baseball Softball Federation und ist in die reguläre ABA und in die ABA-Schulkooperation unterteilt. 

Seit 2011 bietet die Austrian Baseball Softball Federation zusätzlich zu den Nationalteam-Programmen auch 
das Talentförderprogramm der Leistungsgruppen an. Daraus etablierte sich in der Region Ost die Austrian 
Baseball Softball Federation Academy, die seit 2014 auch ein Schulleistungssportmodell anbietet. Seit 2018 
wird das Academy bzw. Schulprogramm Programm auch für Softballspielerinnen angeboten. 

Seit 2018 gibt es für Baseballspieler wieder die Möglichkeit, den Präsenzdienst in Heeressportzentren 
abzuleisten. Die Heeressportler trainieren von Februar bis Juni gemeinsam mit den SchülerInnen bei den 
Vormittagstrainingseinheiten. In den ersten zwei Jahren durfte jeweils ein Baseballspieler seinen 
Präsenzdienst im Heeressportzentrum ableisten, die zwei darauffolgenden Jahre waren es jeweils zwei. 

Die Austrian Baseball Softball Federation kooperiert aktuell mit einem Bundes-Oberstufengymnasien mit 
sportlichem Schwerpunkt. Das Ballsport Gymnasium Wien ist dabei unser Hauptkooperationspartner. Den 
Schülern werden bis zu 6 Trainingseinheiten pro Woche angeboten. Die Austrian Baseball Softball Federation 
- Academy-Saison verläuft parallel zum Schuljahr, mit Indoor- und Outdoor-Trainings. 

Im Talentförderprogramm der Austrian Baseball Softball Federation stehen neben den baseballspezifischen 
Inhalten aber auch die athletische Grundausbildung, Mobility, Kondition und Krafttraining auf dem Programm. 
Ziel ist es, die jungen Spieler auf eine spätere Karriere als Leistungssportler vorzubereiten und ihnen die 
wichtigsten Voraussetzungen dazu zu vermitteln. 

 
2.2.1 Austrian Baseball Academy - regulär 
 
Die reguläre Austrian Baseball Academy war das erste langfristig aufgebaute Leistungsprogramm, welches in 
der ABF etabliert wurde. Zusätzlich zu den Vereinstrainings werden von gut ausgebildeten Coaches im Zuge 
der ABA Trainingseinheiten angeboten, die einem langfristigen Konzept unterliegen.  
 
Die Coaches der ABA sind Instruktoren. In seltenen Fällen werden Übungsleiter als Aushilfe herangezogen. 
 
Schon bei der Initiierung des Programms war geplant, die reguläre ABA von der ABF an die Landesverbände zu 
übergeben. Durch die Einführung des U16 Trainingsbetriebs in der Junior Academy ist dies nun gelungen. Das 
Schuljahr 2023/2024 wird das letzte für die reguläre Austrian Baseball Academy sein. In diesem Jahr haben die 
letzten Athleten das Programm durchlaufen. Seit 2020 werden keine neuen SpielerInnen mehr in der 
regulären ABA aufgenommen. Interessenten können das Leistungsprogramm in der Junior Academy 
durchlaufen. 
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2.2.2 Austrian Baseball Academy - Schulprogramm 
 
2.2.2.1 Entwicklungskonzept 
 

Die Austrian Baseball Academy soll sich in drei Etappen hin zu einem Schulleistungssportmodell entwickeln.  

1. Vorbereitungsphase von September 2013 bis September 2014  

Parallel zur bereits bestehenden Austrian Baseball Academy für 15- bis 19-jährige wird eine zweite 
Trainingsgruppe („Junior Academy“) mit potenziellen Kandidaten aus der achten Schulstufe zur Vorbereitung 
auf das Schulleistungssportmodell geführt.  

2. Eintrittsphase von September 2014 bis September 2016  

Nach Eintritt der ersten Spieler in das Schulleistungssportmodell müssen zusätzliche Morgentrainings für diese 
abgehalten werden; die Abendtrainings werden mit den älteren Jahrgängen der Austrian Baseball Academy 
zusammengeführt. Die Junior Academy bleibt als Vorbereitungsprogramm erhalten.  

3. Abschlussphase von September 2016 bis September 2018  

Bis 2018 sollen zwischen 10 und 15 Spieler im Schulleistungssportmodell integriert sein. Weitere 
Entwicklungen an anderen Standorten und die Einrichtung einer Internatform werden in Betracht zu ziehen 
sein. 

 

2.2.2.2 Zeitplan - Vorbereitungsphase im Detail 
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Mitte September 2013  

 
Ende September 2013  
 
Anfang Oktober 2013  
 
 
Anfang November 2013  
 
Ende Dezember 2013  
 
Anfang Februar 2014  
 
Ende März 2014  
 
September 2014 

Absprache mit dem Verband  
 
Kontaktaufnahme mit den Schulen  
 
Ausschreibung Academy/Junior Academy  
+ Eltern-Begleitbrief zur Schulkooperation  
 
Start der Academies  
 
Schulanmeldungen  
 
Aufnahmeprüfungen + Verbandsempfehlung  
 
Reihung und Auswahl der Kandidaten  
 
Start des Schulleistungssportmodell 
 

 

2.2.2.3 Die Schulen 
Bundesrealgymnasium für Leistungssportler/innen Wien-West  

Spallartgasse 32, 1140 Wien (Stammanstalt: Maroltingergasse 69-71  

1160 Wien)  

Elektronische Postadresse: office@slsz-wienwest.at  

Kontakt: Mag. Robert Parma  

 

Bundesgymnasium, Realgymnasium und Oberstufenrealgymnasium  

Karajangasse 14, 1200 Wien, Tel.: +43/ 1/ 330 31 41  

Kontakt: Mag. Kurt Dittrich  

Der Österreichische Hockeyverband begann 2004 mit dieser Schule seine Kooperation.  

 

BG/BRG Pichelmayergasse (ORG Wendstattgasse)  

Pichelmayergasse 1, 1100 Wien 
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Kontakt: Mag. Adalbert Spitzer  

(Handelsschule an diesem Standort - Kontakt: Mag. Wolfgang Pleischl)  

 

Ballsportgymnasium Wien 

Erdbergstraße 186, 1030 Wien 

 

Die Oberstufenrealgymnasien sind als 5-jährige Oberstufe konzipiert. Der Abschluss findet in Form einer 
Reifeprüfung statt.  

Der schulische Erfolg steht dabei grundsätzlich stets im Vordergrund. Die Kriterien für eine Aufnahme in die 
Schulen sind generell relativ streng, variieren aber von Schule zu Schule.  

Aufnahmeprüfungen in Kernfächern (im Februar) sind üblich.  

Die besondere Organisationsform soll die sportliche Weiterentwicklung der jungen Athleten ermöglichen und 
fördern, ohne dabei Einbußen im Bereich der Bildung in Kauf zu nehmen. Schulische und sportliche Erfolge 
schließen einander auf diese Weise nicht mehr aus, sondern gehen Hand in Hand. Aus dem Problemfeld 
Schule/Sport wird ein fruchtbares Miteinander. 

2.2.2.4 Der Sport 
Trainingsplan für ABA Schüler  

In der Regel werden von der Schule pro Woche mindestens 6 Trainingseinheiten außerhalb des Unterrichts 
gefordert. Dazu dürfen auch qualifizierte Trainings im Verein gezählt werden. Im Sommer gelten auch 
Wettkämpfe als Trainingseinheiten. Der Stundenplan ist an die Bedürfnisse junger Leistungssportler angepasst 
und ermöglicht so Trainingseinheiten vor und nach dem Unterricht.  

Sportartenübergreifende Trainings sind im Bereich der allgemeinen Fitness möglich und auch Praxis.  

Vorbereitungsphase (2013/2014):  

Winter:  

2 Trainings Academy  

1-2 Trainings Junior Academy  

1 Schlagtraining für alle  

1-2 Vereinstrainings  

Sommer:  
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1-2 Trainings Academy  

1-2 Vereinstrainings  

Wettkämpfe  

Eintrittsphase (2014/2015):  

Winter:  

3 Trainings Academy  

2 Extra-Trainings für Academy Schüler  

1-2 Vereinstrainings  

eventuell sportartübergreifende Trainings mit anderen Verbänden koordiniert  

Sommer:  

1-2 Trainings Academy  

2 Extra-Trainings für Academy Schüler  

1-2 Vereinstrainings  

eventuell sportartübergreifende Trainings mit anderen Verbänden koordiniert  

Wettkämpfe 

 

Abschlussphase (ab 2015):  

Winter:  

5-6 Trainings für Academy Schüler  

min. 1 Vereinstraining  

Sommer:  

5 Trainings Academy Schüler  

min. 1 Vereinstraining  

Wettkämpfe  

 

In der Abschlussphase wird eventuell zunächst noch ein Mischmodell zwischen Academy Teilnehmern mit 
Schulbesuch und Academy Teilnehmern nach dem alten Modell geführt werden. Ziel wird sein, so viele neue 
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Teilnehmer wie möglich in das Schulmodell zu integrieren. Geht man in der Folge von etwa zwei bis fünf neuen 
Teilnehmern pro Jahrgang aus, ist bis zum Jahr 2018 die Teilnahme von 15 Sportlern am Schulprogramm 
realistisch. Die Extra-Trainings sind selbstverständlich auch für alle Teilnehmer der Academy zugänglich, 
allerdings aufgrund der voraussichtlichen Abhaltung an Vormittagen kaum wahrnehmbar. Gleichzeitig wird ein 
Internatkonzept erarbeitet, wie es für Sport-Akademien üblich ist, um vor allem auch jungen Sportlern aus den 
Bundesländern die Möglichkeit zu eröffnen, an dem Programm teilzunehmen.  

 

Rahmentrainingspläne  

Die Schüler erhalten von der Academy einen Rahmentrainingsplan, der von der Schule begutachtet wird. Er ist 
unabdingbare Voraussetzung für die Kooperation mit der Schule. Er wird regelmäßig evaluiert und nötigenfalls 
adaptiert. Der Plan umfasst einen Zeitraum von fünf Jahren und beinhaltet auch einen Prolog, der in der 
Vorbereitungsphase (Junior Academy) umzusetzen ist.  

Dieser Rahmentrainingsplan kann in weiterer Folge auch für andere Nachwuchsprogramme der ABF 
angewandt werden.  

Die Erstellung und Überwachung des Rahmentrainingsplans obliegt den Trainern der Academy unter 
Berücksichtigung der von Major League Baseball vorgegebenen Richtlinien. Er basiert auf den Grundlagen 
moderner sportmedizinischer und sportmotorischer Erkenntnisse und berücksichtigt die für den Baseballsport 
spezifischen Anforderungen. 

 

Leistungs- und Fitnesstests  

Vor der Aufnahme in den Schulen sind (bis Ende März des Eintrittsjahres) standardisierte Leistungstests nach 
Vorbild der MLB Leistungstests zu absolvieren, deren Ergebnisse und Erkenntnisse auch Einfluss auf die 
vorzunehmende Reihung der Kandidaten für den Schuleintritt haben.  

Im Rahmen der Academy werden in regelmäßigen Leistungstests Trainingserfolg und Fitness überprüft und 
überwacht. Auf diese Weise können die Trainingspläne bei Bedarf immer wieder individuell angepasst werden. 
Diese Tests werden jedenfalls jeweils zu Beginn, zur Halbzeit und am Ende einer Wintersaison durchgeführt.  

Standardisierte Leistungstests sind von Major League Baseball für die Academy vorgegeben, die Ergebnisse 
sind MLB im Rahmen eines Jahresberichts zu übermitteln.  

In Zusammenarbeit mit dem Institut für medizinische und sportwissenschaftliche Beratung (Leistungssport 
Austria) wird den Teilnehmern darüber hinaus eine sportmedizinische Untersuchung angeboten. 

 

Dokumentation und Trainingstagebuch  
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Trainingspläne sind von den Verantwortlichen der Academy zu dokumentieren und deren Einhaltung zu 
überwachen.  

Ebenso sind genaue Aufzeichnungen über die Teilnahme der Athleten an den Trainingseinheiten und allfälligen 
Wettkämpfen zu führen. Grundsätzlich wird in der Academy die Teilnahme an mindestens 75 Prozent aller 
Pflichttermine gefordert. Für die Academy Schüler werden strengere Richtlinien gelten und Absenzen nur in 
Ausnahmefällen toleriert.  

Auch der Spieler selbst ist von Seiten der Schule verpflichtet, ein Trainingstagebuch zu führen, das genaue 
Auskunft über seine sportlichen Aktivitäten außerhalb des Unterrichts Auskunft gibt. Dieses wird von der 
Schule und der Academy laufend überprüft.  

 

Sportstätten und Trainingsmittel  

Um Kontinuität zu schaffen und den jährlichen Organisationsaufwand zu reduzieren, sollen längerfristige 
Partnerschaften mit Sport- und Trainingsstätten etabliert werden. Mittelfristig besteht der Wunsch 
Kooperationen mit Einrichtungen oder Einrichtungen selbst zu schaffen, die für sämtliche 
Nationalteamprogramme nutzbar sind (Batting Cages, Krafttrainings- und Fitnessräume). Es wird geprüft 
werden, inwiefern Einrichtungen der Schulen genutzt werden können. 

Benötigte Sportstätten:  

• Sporthalle für das Wintertraining, die auch für baseballspezifische  

Trainingsaktivitäten (Wurfprogramm, nicht Hitting) geeignet ist.  

• Kraftkammer, Fitnessraum  

• Indoor Batting Cage(s)  

• Baseballplatz  

• eventuell Outdoor Trainingsplatz  

 

Trainingsmittel stehen bereits teilweise zur Verfügung, teils aus dem Fundus der Nationalteamprogramme, 
teils an den Sportstätten selbst. Major League Baseball wird die Academy mit zusätzlichem Material versorgen. 
Weiterer Bedarf ist zu ermitteln und nach Maßgabe der Möglichkeiten zu besorgen.  

Dieser Bedarf an Sportstätten und Trainingsmittel besteht im Übrigen für die Academy grundsätzlich auch 
ohne das Schulmodell. 

 
2.2.2.5 Die Teilnehmer 
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Alle Teilnehmer erhalten ein Handbuch, in dem Verhaltensregeln, Rechte und Pflichten der Teilnehmer 
festgehalten sind.  

Scouting  

Der Trainerstab ist verantwortlich für die Sichtung und Rekrutierung der Teilnehmer. Besonderes Augenmerk 
ist dabei auf körperliche Eignung und sportliche Begabung einerseits, sowie die Ernsthaftigkeit einer 
langfristigen Teilnahme am Programm anderseits zu richten.  

Von Seiten der Schulen ist in erster Linie das schulische Leistungsniveau entscheidend und Voraussetzung für 
eine Aufnahme. Die Schule selbst entscheidet letztlich über die Aufnahme. Sie wählt die Bewerber aus einer 
Liste an Kandidaten, die nach Einschätzung der Academy gereiht und vorgeschlagen werden.  

Die Sichtung findet vor allem im Rahmen der österreichweiten Sichtung für die U12 und U15 
Nationalteamprogramme statt, konkret unter den Spielern der 7. Schulstufe. 

Außerdem eignen sich die Junior Academies ideal für Sichtungsmaßnahmen. 

Scouts sind die Academyheadcoaches (Instruktoren). 

Bestehende, erweiterbare und neu zu schaffende Schulprojekte des Verbands und der Vereine (zB Schulcup) 
können ebenfalls als Scouting-Plattform dienen.  

Aufgrund der Besonderheit des Schulangebots steht ein Schulbesuch prinzipiell auch "wohnsitzfremden" 
Schülern offen. Bis zur Schaffung eines Internatsbetriebs trägt allerdings die Familie des Schülers die 
Verantwortung für die Klärung der Unterbringung am Schulort. Es besteht die Möglichkeit die SportlerInnen 
in Partnerinternaten unterzubringen, doch es besteht bisher kein Interesse. 

 

Eltern  

Das Kind ist nun nicht mehr "Hobbysportler", sondern überschreitet die Schwelle zum Leistungssport. Den 
Eltern und Erziehungsberechtigten der Teilnehmer kommt dabei bereits im Vorfeld der Entscheidung für die 
Teilnahme eine besondere Rolle zu: Ihre Unterstützung und ihr Bekenntnis zum Schulleistungssportmodell 
sind essentiell und unerlässlich für den Erfolg des Modells. Daher ist die Kommunikation mit ihnen auch von 
großer Bedeutung.  

Gleichzeitig muss klargestellt sein, dass dieses Modell von ihnen und ihren Kindern ein hohes Maß an 
organisatorischer Disziplin, Kooperationsbereitschaft, Mobilität und zeitlicher Flexibilität erfordert. 

Es wird sinnvoll sein, Informationskanäle zu öffnen, über die Eltern und Kinder jederzeit Einblick in Zeitpläne 
und Organisatorisches haben. (Online-Plattform, in den Schulen ohnehin üblich.)  

Im Sinne einer Kooperation mit den Eltern sollen diese auch durchaus aktiv an der Rahmenorganisation 
mitwirken (zB Mahlzeiten, Schulwege, fallweise Unterbringung).  
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Insgesamt wird allerdings großer Wert darauf gelegt werden, dass ein wesentlicher Teil der Kommunikation 
und Gestaltung zwischen der Academy, der Schule und den Schülern selbst stattfindet. Auf diese Weise sollen 
die jungen Athleten mit den Prinzipien von Eigenverantwortung und Selbständigkeit vertraut gemacht werden. 

 

Spieler und Verein  

Das Verhältnis zwischen Spieler, Verband, Academy und Verein stellt einen neuralgischen Punkt dar. Neben 
anderen Bedenken wird bisweilen befürchtet, man "nehme dem Verein einen Spieler weg."  

Die Academy wird bestrebt sein, die Trainingspläne bestmöglich mit den Vereinen abzustimmen und Termin- 
und Interessenkollisionen möglichst zu vermeiden. Hier gilt es aber klar zu machen, dass der junge Athlet im 
Zentrum des Interesses steht. Nur unter dieser Voraussetzung können am Ende nicht nur der Spieler selbst, 
sondern auch alle anderen Beteiligten optimal und nachhaltig profitieren.  

• Der Verein erhält einen Spieler mit der besten in Österreich möglichen sportlichen  Ausbildung im Bereich 
Baseball.  

• Andere, vor allem jüngere und gleichaltrige Spieler des Vereins können profitieren; Interesse an einer 
Teilnahme an diesem oder ähnlichen Programmen wird geweckt.  

• Das Ansehen des Vereins steigt (Nationalteamspieler, mögliche Baseball-Karriere eines eigenen 
Vereinsspielers, etc.).  

• Der Verein hat keinerlei zusätzlichen Aufwand.  

 

Karriereplanung und Verträge  

Die Teilnahme am Schulleistungssportprogramm eröffnet den jungen Athleten neue  

Perspektiven für ihre sportliche Karriere.  

• Die Teilnahme an Nationalteamprogrammen ist de facto gewährleistet. 

• Aufenthalte an High Schools und Colleges (USA, Australien, Kanada) mit guten  Baseballprogrammen können 
leichter vermittelt werden.  

• Eine Teilnahme an der MLB European Academy wird wahrscheinlicher.  

• Das Interesse von MLB Clubs und deren Scouts steigt mit wachsender Qualität der Ausbildung.  

• Austauschprogramme mit anderen europäischen MLB Academies können genutzt werden. 

 

Der große Vorteil ist, dass das schulische Fortkommen dabei nicht ins Hintertreffen gerät.  
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Diese neuen Perspektiven schaffen aber auch neue Herausforderungen an alle Beteiligten. Vor allem Fragen, 
die sich stellen, wenn es zum Beispiel um Profi-Verträge oder Vorverträge, oder auch Verletzungen geht, 
können nicht früh genug im Vorfeld abgeklärt werden, auch wenn einiges aus heutiger Sicht noch sehr fern 
klingen mag.  

Zu diesem Zweck wird es Aufgabe der Academy und des Verbands sein, die juristischen Voraussetzungen zu 
schaffen, dass in solchen Fällen wichtige Eckdaten bereits geklärt sind, wie etwa Ausbildungsentschädigungen 
an Academy/Verband/Verein, Vermittlungsprovisionen, Versicherungen, etc.  

Zu diesem Zweck wird ein Austausch mit anderen etablierten europäischen MLB Academies gesucht. Darüber 
hinaus wird sich die Academy um Unterstützung von österreichischen Juristen aus dem Fachgebiet bemühen. 

 

Sportmedizinische Betreuung  

Einer der wichtigsten Begleitmaßnahmen des Programms wird die professionelle sportmedizinische und 
physiotherapeutische Betreuung der Athleten sein. Diese beginnt selbstverständlich mit dem entsprechenden 
Angebot der Schule.  

Vorrangig sind in diesem Zusammenhang die Vorbeugung und Vermeidung von Verletzungen und 
Gesundheitsschäden. Dies sind auch integrative Elemente des Trainingsplans.  

Die Academy beabsichtigt, ein Netzwerk an Ärzten und Therapeuten zu schaffen, auf das der Athlet jederzeit 
zurückgreifen kann. Dadurch sollen dringende Untersuchungen und Behandlungen möglichst unverzüglich, 
unkompliziert und vor allem von Spezialisten durchgeführt werden, die mit dem Baseballsport möglichst gut 
vertraut sind, um auf sportmotorische und athletische Besonderheiten in unserem Sport besondere Rücksicht 
nehmen zu können.  

Die betreffenden Spezialisten sollen mit der Einrichtung der Baseball Academy vertraut gemacht werden und 
damit eine Referenz haben, wenn Sie ein Athlet aufsuchen will.  

Diesbezügliche Gespräche gab es bereits mit der Wiener Privatklinik (Wien IX), wo auch die bereits im Baseball 
erfahrene Physiotherapeutin Sarah Scharner tätig ist.  

Eine konkrete Kooperationsmöglichkeit besteht mit dem Radiologie/MR/CT-Zentrum Hernals (Prof. 
Tscholakoff), wo für Academy Teilnehmer bereits jetzt sehr schnell und unbürokratisch Termine vermittelt 
werden können (auch MR/CT).  

Angesichts der hohen Kosten einer privatärztlichen Versorgung (zB Wiener Privatklinik) wird versucht werden, 
Kooperationen mit Kasseneinrichtungen und Kassenärzten zu etablieren. Diesbezügliche Gespräche mit den 
entsprechenden Abteilungen im AKH (v.a. Schulterambulanz) und im Lorenz-Böhler-Spital sind in Planung.  

Wichtige Eckpfeiler dieser Betreuung sind also:  

• Betreuung in der Schule  
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• Physiotherapeutische Begleitung des Trainings  

• Ärzte-Netzwerk: Liste mit Spezialisten (vor allem für Schulter, Ellbogen, Hand, Knie,  

Sprunggelenk), die mit der Academy zusammenarbeiten 

! Routine- und Kontrolluntersuchungen (zB Leistungssport Austria (LSA)) 

 

2.2.2.6 Die Administration 
In der Anfangsphase wird der administrative Aufwand im ABF Office vermutlich leicht ansteigen. Nach der 
Etablierung der Zusammenarbeit wird es aber lediglich zu Beginn jedes Schuljahres zu einem vorübergehenden 
Anstieg des Arbeitsaufwands kommen (Anmeldungen, Organisation, Korrespondenz). Dies war aber auch 
schon bisher der Fall und sollte daher zu keinen außergewöhnlichen Mehrbelastungen führen.  

Ziel ist, dass das ABA Management schließlich die Agenden der Academy selbständig führt, sofern diese nicht 
ausdrücklich den Verantwortlichen im Verband vorbehalten sind.  

Die administrativen Aufgaben des ABA Managements und die Rahmenbedingungen der Zusammenarbeit mit 
dem Verband sind im Stellenprofil des ABA Managers definiert. Wichtiger Bestandteil ist die Kommunikation 
und Koordination mit Major League Baseball. 

 

Personal  

Der Trainerstab umfasst 3 Headcoaches und einen Pool von Assistant Coaches, die bei Bedarf herangezogen 
werden können, um den Anforderungen des Schulmodells gerecht zu werden. 

Wie in der Vergangenheit werden auch von MLB Europe entsandte Trainer mehrmals im Jahr die Academy-
Trainer unterstützen und begleiten.  

Die personelle Infrastruktur der Schulen gewährleistet darüber hinaus eine professionelle Betreuung durch 
die an den Schulen tätigen Sportlehrer.  

 

Zusammenarbeit mit den Vereinen  

Wie bereits oben beschrieben, ist eine funktionierende Zusammenarbeit mit den Stammvereinen der Spieler 
von großer Bedeutung. Auch hier wird es wichtig sein, Trainingspläne früh zu koordinieren und regelmäßig mit 
den Verantwortlichen im Verein zu kommunizieren. 

Denkbar wäre auch von Seiten des Verbands Weiterbildungen für die Nachwuchstrainer der Vereine 
anzubieten (zB Übungsleiterkurse). Nur kompetente Nachwuchstrainer in den Vereinen "produzieren" gut 
vorbereitete Nachwuchsspieler für Academy und Nationalteamprogramme.  
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Public Relations  

Vermehrt soll die Academy auch in der Öffentlichkeit als Leistungssportmodell im österreichischen 
Baseballsport präsentiert und positioniert werden. Dies fördert nicht nur das Ansehen und die Wertschätzung 
unseres Sports an sich und schafft damit für sportlich talentierte und ambitionierte Kinder (die zB mehrere 
Sportarten ausüben) einen Anreiz sich für Baseball zu entscheiden.  

Wie bereits mehrmals betont, wird durch die bewusste Auflösung der Konkurrenz zwischen Sport und 
Schulunterricht auch die Bereitschaft der Eltern steigen, sich auf ein solches Modell einzulassen.  

Passend zur professionellen sportlichen Ausrichtung soll sich die Academy auch nach außen hin professionell 
präsentieren. Dazu gehören vor allem ein entsprechendes Branding (Logo, Schriftzug), Präsentationsmaterial 
(zB Broschüren) und repräsentative Sportbekleidung.  

 

Budget  

• ABF: Wie bisher unterstützt der Verband die Academy aus dem Nachwuchsbudget.  

• Die Eltern der Teilnehmer leisten einen entscheidenden Beitrag in Form von  

Selbstbehalten. Diese werden für Teilnehmer am Schulprogramm entsprechend  

angepasst sein.  

• Unterstützung soll sowohl in Form von Geld, als auch Sachleistungen von externen  

Quellen erschlossen werden (zB Bereitstellung von Betriebssportstätten)  

• MLB: Major League Baseball fördert die MLB Academies zunächst mit Sachmitteln  

(Trainings- und Sportausrüstung). Finanzielle Unterstützung ist erst nach Erfüllung  

strenger Kriterien und nach einer entsprechenden Evaluierung vorgesehen.  

• Fördermittel: Gemeinsam mit dem Verband soll die Lukrierung öffentlicher  

Fördermittel geprüft werden. 

 

2.3 Schulkooperationen - Landesverbände bzw. Vereine 
 

Seit 2019 besteht eine Schulkooperation mit dem Gymnasium Dornbirn, welche über den Landesverband 
Vorarlberg läuft. 
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Weitere Landesverbände beziehungsweise Vereine sind in Verhandlungen im potenziellen Partnerschulen, um 
weitere Schulkooperation-Leistungszentren ins Leben zu rufen. 

Die ABF steht für Hilfestellungen zur Verfügung. 

 

2.4 Sichtungsevents 
 
Pro Jahr und (Alters)kategorie findet mindestens eine Talentsichtungsmaßnahme statt. Im Nachwuchsbereich 
gibt es unterschiedliche Arten der Sichtung. Es werden meist bundesweite oder bei Bedarf regionale 
Sichtungsevents veranstaltet. In der U12 werden die intensivsten Sichtungsmaßnahmen durchgeführt, da in 
den nachfolgenden Altersklassen (U15 und U18) der Großteil der AthletInnen durch die jeweils 
vorhergehenden Alterskategorien bekannt sind. Neben den bereits bekannten AthletInnen, die Teil eines 
Nachwuchsleistungsprogramms der ABF sind und zum Sichtungsevent eingeladen werden, haben 
Vereinscoaches die Möglichkeit potentielle Nationalteam KandidatInnen für das Sichtungsevent zu 
nominieren. Nach den Sichtungsevents werden nach dem ersten Cut erweiterte Kader erstellt, die nach 
weiteren Sichtungsevents in finale Kader geformt werden. 
Bei Bedarf besucht der Nachwuchskoordinator in den Wintermonaten die österreichischen Vereine und führt 
dort neben einer Evaluierung der Trainer und Trainingsbedingungen auch die Sichtungen der 
VereinsspielerInnen durch. 
 
Abgesehen davon sind die BundestrainerInnen in regelmäßigem Austausch mit den VereinstrainerInnen, um 
über den aktuellen Stand der Leistungsfähigkeit potentieller KaderathletInnen informiert zu werden. Da 
Baseball/Softball eine Sportart mit starkem Statistik Bezug ist, sind diese auch für Sichtungsmaßnahmen sehr 
hilfreich. 
 
 
Die Scouts für die Sichtungen werden vom Sportkoordinator in Absprache mit dem Bundestrainer 
beziehungsweise der Bundestrainerin ausgewählt. Es wird darauf geachtet, dass auch die Scouts, welche 
erfahrene Vereinstrainer sind, eine Instruktorenausbildung vorweisen können. 
 
Die gesamte Kommunikation erfolgt durch Aussendungen direkt an die Landesverbände und Vereine 
beziehungsweise ab dem ersten erweiterten Kader direkt an die SpielerInnen und deren 
Erziehungsberechtigte. Sämtliche Informationen, die das Talentsichtungskonzept betreffen, liegen daher allen 
relevanten Stellen des Verbands vor.  
 

2.5 Dokumentation 
 
Die dokumentierten Ergebnisse aller Sichtungsmaßnahmen werden vom Sportkoordinator und den 
BundestrainerInnen verwaltet und liegen bei Bedarf dem ABF Office bzw. Vorstand vor. 
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Dokumente mit sensiblen Daten werden bei Bedarf mit Scouts oder Coaches geteilt. Für die Öffentlichkeit 
relevante Talentsichtungsdokumente liegen in einem geteilten Onlineordner, der für alle relevanten Personen 
zugänglich ist. 
 
 

3. Kaderzusammensetzung  
 
Die Kaderzusammensetzung, für welche bei den Sichtungsmaßnahmen die ersten Schritte eingeleitet werden, 
ist ein langwieriger Prozess, um das bestmögliche Nationalteam zum jeweiligen Bewerb schicken zu können.  
 
Im Baseball/Softball ist ein Roster notwendig, der 9 FeldspielerInnen plus ErsatzspielerInnen aufweist. 
Meistens ist jede(r) KaderathletIn auf 2 bis 3 Positionen einsetzbar. Prinzipiell wird zwischen PitcherInnen, 
CatcherInnen, InfielderInnen und OutfielderInnen unterschieden. Pro Positions-Kategorie wird eine 
ausreichende Anzahl an AthletInnen in den Roster einberufen. Es wird darauf geachtet, dass sich mindestens 
drei SpielerInnen pro Position und pro Nationalteam im jeweiligen Roster befinden. Zwischen Baseball und 
Softball gibt es allerdings eine Unterscheidung bei der Position des Pitchers bzw. der Pitcherin. Während beim 
Softball der Ball von unten geworfen wird und mit einer körperschonenden Bewegung ausgeführt wird, wird 
er beim Baseball von oben geworfen, wobei der Ellbogen- und Schulterbereich Belastungen ausgesetzt ist. 
Außerdem spielen Baseball Pitcher meistens keine andere Position und müssen nach ihrem Einsatz, je 
nachdem wie viele Würfe sie getätigt haben, eine gewisse Zeit ruhen, um den Wurfapparat regenerieren zu 
lassen und nicht zu verletzen. Bei beispielsweise 100 geworfenen Pitches in einem Spiel, ist erst nach ca. 5 
Tagen danach der nächste Einsatz im Wettkampf möglich. Die aktuellen Nachwuchs-Schutzbestimmungen, die 
darauf abzielen die AthletInnen nicht körperlich zu überlasten, sind unter folgendem Link bei Punkt 2.10.1 zu 
finden:  
 
https://static.wbsc.org/assets/cms/documents/cd93f646-9117-fcd7-3aeb-8fcdf76c84ee.pdf.  
 
Aus diesen Gründen ist der Kader der Baseball Nationalteams größer. Je höher die Alterskategorie, desto eher 
müssen jene Aspekte beachtet werden, da in den niedrigen Alterskategorien die SportlerInnen auf beinahe 
allen Positionen eingesetzt werden und sich positionsspezifische Aspekte erst im Laufe der körperlichen 
Entwicklung und anhand der sportartspezifischen Fähigkeiten und Fertigkeiten ergeben. 
 
 
Roster Größen: 
 
Baseball 
U12 & U15: 16 
U18: 16 bis 20 
U23: 20 
 



AUSTRIAN BASEBALL SOFTBALL FEDERATION 
Sportzentrum Spenadlwiese 
1020 Wien 
+43 1 77 44 114 
office@baseballaustria.com 
www.baseballsoftball.at 
ZVR 728418807 
  

 

 
 

 
  Seite 24 von 26 

Softball 
U18: 14-16 
U22: 16 
 
Die Kader werden von den jeweiligen Headcoaches in Absprache mit ihren Assistant Coaches und dem ABF 
Sportkoordinator zusammengestellt. 
 
Das U12 Nationalteam ist die erste Alterskategorie, in der ein bundesweites Sichtungsevent zur 
Nationalteamkader Erstellung abgehalten wird. In dieser Altersklasse sind die SpielerInnen den Scouts relativ 
unbekannt, da sie bisher in keinem Nationalteam Event teilgenommen haben, außer sie waren bereits im 
jeweiligen Vorjahr Teil des U12 Nationalteamprogramms. Im Vergleich dazu fällt die Kadererstellung des U15 
Nationalteams leichter aus, da ein Teil der AthletInnen bereits aus den Nationalteamprogrammen der Vorjahre 
bzw. aus der U12 bekannt sind.  
 
Ab der Altersklasse U15 fällt die Nationalteamkader Erstellung etwas leichter als in der U12, da ungefähr mehr 
als die Hälfte der AthletInnen aus den vergangenen Sichtungen und Nationalteamevents bekannt sind. Es 
müssen also nur noch die restlichen Kaderplätze nach Bedarf der zu besetzenden Positionen aufgefüllt 
werden. 
 
Bis zur Altersklasse U15 spielen männliche und weibliche AthletInnen gemeinsam. Theoretisch gibt es in 
Nachwuchsaltersklassen darüber hinaus keine Regelungen, die Baseballspielerinnen in Baseballbewerben 
ausschließen, allerdings unterscheiden sich die körperlichen Voraussetzungen ab jener Alterskategorie so 
stark, dass die Leistungsfähigkeit bisher nicht ausgereicht hat um eine Spielerin in einen Nationalteamkader 
über der Altersklasse U15 aufzunehmen. Aus diesem Grund wechselt der Großteil der Sportlerinnen im Alter 
von zwischen 13 und 15 Jahren zu Softball, in Abhängigkeit davon welche sportlichen 
Entwicklungsmöglichkeiten im Softballbereich des jeweiligen Vereins gegeben sind. 
 
Im Nationalteam sind ausschließlich österreichische Staatsbürger spielberechtigt. Der Stichtag bei Nachwuchs 
Europameisterschaften oder EM-Qualifiern ist der erste Jänner. 
 
Die BundestrainerInnen stehen in engem Kontakt mit den VereinstrainerInnen der potentiellen 
NationalteamspielerInnen, um sich regelmäßig über die aktuelle Leistungsfähigkeit der AthletInnen 
auszutauschen.  
 
Die Kommunikation über die Aufnahme bzw. Nichtaufnahme in den finalen Nationalteamroster erfolgt via 
Aussendungen durch das ABF Office oder persönlichen Telefongesprächen mit den betroffenen Athletinnen 
bzw. deren Erziehungsberechtigten. Nicht nur die Vereine werden über die finalen Kader informiert, es werden 
auch Homepageartikel und Social Media Beiträge veröffentlicht. 
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4. Wettkampfkalender 
 
Die ABF ist bestrebt sowohl in Baseball als auch in Softball für alle (Alters)kategorien adäquate 
Nationalteamprogramme in Abstimmung mit den Ligabetrieben und Bewerben auf Vereinsebene 
durchzuführen. Langfristig gesehen ist die Wunschvorstellung, dass AthletInnen von der ersten 
Nachwuchsaltersklasse bis in das Nationalteam der allgemeinen Klasse betreut werden und alle Programme 
durchlaufen. Dass dies nicht die Realität ist, liegt aus zahlreichen Gründen auf der Hand. Die Programme sind 
jedoch so aufgebaut, dass AthletInnen die Möglichkeit bekommen von der U12 bis zur allgemeinen Klasse 
betreut zu werden, um die bestmögliche Leistungsfähigkeit erzielen zu können.  
Das Baseball U23 Nationalteam stellt den Kern des Seniors Nationalteams dar, weshalb die Synergien zwischen 
den beiden Nationalteams gut genutzt werden. 
Selbes gilt für das Softball U22 Nationalteam und das Softball Nationalteam der allgemeinen Klasse. 
 
Bei Nachwuchsturnieren, welche für die Nationalteams als Vorbereitungen genutzt werden, können die 
Stichtage von jenen der Europameisterschaften bzw. Qualifiern abweichen, weshalb bei diesen Turnieren 
unter Umständen gegen etwas ältere bzw. stärkere Gegner gespielt wird. 
 
Die Erstellung des Wetkampfkalenders erfolgt in enger Absprache mit der East Academy, ein Verein, welcher 
das Junior Academy Programm im Rahmen des K-Projekts für die Regionen Wien und Niederösterreich 
darstellt. Sobald die ABF entschieden hat welche Turniere beschickt werden, kann die East Academy ihre 
Wettkampfplanung entsprechend anpassen. Da der Osten Österreichs die größte Dichte an potentiellen 
NationalteamathletInnen hat, gibt es zahlreiche Überschneidungen zwischen Nationalteamkader und East 
Academy Kader. Nicht nur wenn es um die Turnierbeschickung geht hat die ABF mit den 
Nationalteamprogrammen allerdings Vorrang. Ein Teil der NationalteamspielerInnen pro Alterskategorie hat 
die Möglichkeit einiges an internationaler Spielerfahrung zu sammeln. Die restlichen Kaderplätze werden an 
talentierte SpielerInnen vergeben, die nicht im Nationalteamkader der jeweiligen Altersklasse sind, um so auch 
diesen SpielerInnen internationale Spielerfahrungen zu ermöglichen. Im Westen Österreichs und in 
Oberösterreich besteht kein regionales Programm, durch welches Teams zu internationalen Turnieren 
geschickt werden können, was hauptsächlich auf den Mangel an ehrenamtlichem Personal zurückzuführen ist. 
 
Sobald die finalen Kader der jeweiligen Alterskategorien feststehen, dienen die Nationalteamevents zur 
Vorbereitung auf die Hauptbewerbe (EMs oder EM Qualifier). Die Ziele der Vorbereitungswettkämpfe 
beziehungsweise Hauptbewerbe unterscheiden sich in den diversen Altersklassen. Während in den jungen 
Altersklassen das Sammeln von baseball-/softballspezifischen Erfahrungen, internationaler Spielpraxis sowie 
der sportlichen Entwicklung im Vordergrund steht und die Platzierungen als nebensächlich betrachtet werden, 
gewinnen die sportlichen Ergebnisse bis zur Alterskategorie U18 mehr an Bedeutung. Aber der Altersklasse 
U23 liegt der Fokus auf den Wettkampfergebnissen bei den Europameisterschaften beziehungsweise auf dem 
Aufstieg in den A-Pool. 

 
 



AUSTRIAN BASEBALL SOFTBALL FEDERATION 
Sportzentrum Spenadlwiese 
1020 Wien 
+43 1 77 44 114 
office@baseballaustria.com 
www.baseballsoftball.at 
ZVR 728418807 
  

 

 
 

 
  Seite 26 von 26 

 
 
 
 


